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Freienfels/Hollfeld – Bei der
Hauptversammlung des FC
Freienfels standen einige Punk-
te auf der Agenda. Beim Jahres-
rückblick des Vorstands zog
Bernd Schmittlein ein positives
Resümee. Die Veranstaltungen
und Projekte des vergangenen
Jahres seien deutlich besser ge-
laufen als erwartet. Sowohl im
geselligen Bereich als auch bei
den wenigen Spielen in Freien-
fels war das Sportgelände gut
besucht. Nun gelte es, alle Ener-
gie einzusetzen, um mit der
Ersten Mannschaft des FSV
Freienfels-Krögelstein wieder
in die Kreisklasse aufzusteigen.

Auch die großen Organisa-
tionsprojekte wie die Umrüs-
tung auf eine LED-Flutlichtan-
lage und die Sanierung beider
Sportplätze seien durch die gute
Beteiligung der Mitglieder alle
kostengünstig und erfolgreich
auf den Weg gebracht und um-
gesetzt worden. „Wir haben
über Jahre jetzt gute Bedingun-
gen geschaffen, die hauptsäch-
lich unserem Fußballverein
FSV Freienfels-Krögelstein zu-
gutekommen“, resümierte
Schmittlein.

Die Beteiligung und die Akti-
vität im Verein, besonders in
den von Bianca Schmittlein ge-
führten Tanzgruppen, habe zu
einem Mitgliederzuwachs von
etwa zehn Prozent auf 311 Mit-
glieder geführt. Das sei ein rie-
siger Erfolg für den Verein.
Ebenso seien die Sportanlage
und die Räume auf dem neu-
esten Stand.

Ähnliches resümierte auch
Schatzmeister Günter Hor-
nung. Besonders wegen der ho-
hen Spendenbereitschaft, er-
folgreicher Veranstaltungen
und des hohen Engagements
der Mitglieder sei es möglich,
den Mitgliedsbeitrag weiterhin
konstant niedrig zu belassen.
Die Tilgung des Restdarlehens
zum Sportheim laufe planmä-
ßig.

Über den Spielbetrieb im
FSV Freienfels-Krögelstein be-
richtete Michael Geißler. Die
Erste Mannschaft ist aktuell auf
dem ersten Platz. Auch die
Zweite Mannschaft sei wieder
stabil im Spielbetrieb aktiv.

Ausblick: Vom 7. bis zum 9.
Juni wird das 60. Jubiläum ge-
feiert. red

Bamberg – Die Benefizaktion
„Fitkid“, eine Kooperation der
Vereine Böhnlein Sports und Iso
(Innovative Sozialarbeit), hat
kürzlich zehn Betreuungsein-
richtungen in Bamberg Stadt
und Land mit einer Gesamtför-
dersumme von 5500 Euro
unterstützt.

Das Geld wurde laut Presse-
mitteilung für die Anschaffung
dringend benötigter Sportgerä-
te, Bälle und weiterer Ausstat-

tung verwendet, um ein ab-
wechslungsreiches Sport- und
Bewegungsangebot in den Ein-
richtungen zu ermöglichen. Die
Verantwortlichen folgender
Einrichtungen durften sich über
eine Unterstützung freuen: Mit-
tagsbetreuung Ebelsbach, Kin-
dergarten St. Kunigund, Wie-
senhort Bug, Kunigundenschule
Bamberg, Kinderkrippe Krab-
belmonster, Offene Ganztags-
schule Stegaurach, Offene

Ganztagsschule Breitengüß-
bach, Offene Ganztagsschule
Memmelsdorf, Hugo-von-

Trimberg-Grundschule Bam-
berg und Don-Bosco-Schule
Stappenbach. red

Bamberg – Anderen eine Freude
machen, Wertschätzung für ge-
sellschaftliches Engagement
zeigen: Die Sparkasse Bamberg
setzt an Weihnachten ihre Tra-
dition „Spenden statt Geschen-
ke“ fort. Drei soziale Projekte in
Stadt und Landkreis Bamberg
unterstützt sie laut Pressemit-
teilung mit insgesamt 10.000
Euro.

Geld fürs Mütterzentrum

Eines der Projekte: Die Verein-
barkeit von Familie und Zeit hat
sich die Großtagespflegestelle
„Die Mini-Hüpfer“ zum Ziel
gesetzt. Das Mehrgenerationen-
haus und Mütterzentrum „Kän-
guruh“ bietet mit der Initiative
die Betreuung für zwölf Kinder
im Alter von einem bis drei Jah-
ren an. Zwei ausgebildete Ta-
gesmütter kümmern sich mit
Unterstützung des Teams des
Mehrgenerationenhauses Müt-
terzentrum um die Kleinkinder.
Die Sparkasse Bamberg steuert
hierfür 5000 Euro bei.

Über eine „schöne Besche-
rung“ in Form von jeweils 2500
Euro freuten sich auch die Ver-
antwortlichen der Tafeln
Hirschaider Körbla und St. Vi-
tus in Burgebrach, deren Träger

die Katholische Kirchenstiftung
ist. Beide Anlaufstellen sind ein
wichtiges Angebot für Men-
schen in Not. Es werden Le-
bensmittel ausgegeben. „Mit
unseren Spenden wollen wir

Danke sagen für dieses wertvol-
le ehrenamtliche Engagement“,
erklärt Vorstandsvorsitzender
Stephan Kirchner. Die Spenden
stammen aus dem Sparkassen-
PS-Sparen. red

Bamberg – Die Karl-Wagner-
Stiftung hat an Klaus Gallenz,
den Vorsitzenden der Lebens-
hilfe Bamberg, sowie an behin-
derte Athleten der Bertold-
Scharfenberg-Schule einen
Scheck über 5340 Euro überge-
ben.

Die Stiftung setzt sich für
kranke und benachteiligte Kin-
der und Jugendliche in Franken
ein.

Special Olympics in Thüringen

Jürgen Wagner und Karl Wer-
ner Wagner − beide im Stif-
tungsrat − übergaben den
Scheck an Christian Dorn und
Schüler von der Bertold-Schar-
fenberg-Schule. Der Betrag
kommt laut Pressemitteilung
der Stiftung den Schülern zur
Teilnahme an den nationalen
Winterspielen von Special
Olympics Deutschland in Thü-
ringen zugute. Neun Schüler,

die sich im vergangenen Jahr bei
den Landesspielen in Bad Tölz
qualifiziert haben, werden Ende
Januar in den Disziplinen Ski al-
pin, Langlauf, Schneeschuhlau-
fen und Stocksport an den Start
gehen.

Weil das Geld für solche Akti-
vitäten immer sehr knapp ist,
freuen sich die Teilnehmer über
die Unterstützung.

Laut Klaus Gallenz sind die
Erfahrungen, die bei diesen
Sportveranstaltungen gemacht
werden, für die Jugendlichen
von unermesslichem Wert, da so
Begegnungen und Erfahrungen
außerhalb der Schule erlebt
werden.

Auch haben die Jugendlichen
kaum die Möglichkeit, sich im
sportlichen Wettkampf mit an-
deren zu messen. Das wird
durch die Teilnahme an den
Special Olympics in fairen
Wettbewerben ermöglicht. redBamberg – Die Ehrung langjähriger Mit-

glieder und das Thema „Der Glaube im
Umbruch“ haben den Kolpinggedenktag
bestimmt. „Es ist wichtig, dass man durch
sein Handeln in Familie, Beruf, Gesellschaft
und Freizeit zeigt, dass man Mitglied der
Kolpingsfamilie ist und auch darauf stolz
ist“, sagte Vorsitzender Wolfgang Burgis,
bevor er Mitglieder für 65 Jahre, 50 Jahre,
40 Jahre und 25 Jahre Mitgliedschaft aus-
zeichnete. Im Heinrichssaal des Kolping-
hauses wurden folgende Mitglieder für ihre
Treue ausgezeichnet: Peter Kohler ist seit 65
Jahren Mitglied der Kolpingsfamilie Bam-
berg. „Es ist schon etwas Besonderes, eine
so lange Zeit Vereinsmitglied zu sein“, sagte
der Vorsitzende. Präses Alfred Hierold und
Wolfgang Burgis dankten allen Jubilaren für
ihre Treue zu Adolph Kolping und seinem
Werk.

Zu Beginn der heiligen Messe in der Obe-
ren Pfarre wurde Helmut Hetzel, leitender
Pfarrer im Seelsorgebereich „Bamberger
Westen“, von der Zweiten Vorsitzenden

Monika Flanse in die Kolpingsfamilie Bam-
berg aufgenommen. Er war schon als Diö-
zesanjugendseelsorger mit Kolping in Be-
rührung gekommen und auch später, als
Pfarrer von Herzogenaurach, Präses der
Kolpingsfamilie Herzogenaurach.

Vorsitzender Burgis erinnerte in seiner
Begrüßungsrede daran, dass es Adolph Kol-
ping zeitlebens ein Anliegen gewesen sei,
das Familienleben zu schützen. „Kolping
hat aus eigener Erfahrung gewusst, dass es
für junge Menschen keine Alternative zum
Familienleben gibt“, so Burgis, im gut be-
setzten Saal. Aus dem gelernten Schuster ist
einer der bedeutendsten Sozialreformer des
19. Jahrhunderts geworden, dessen Arbeit
bis heute noch vielen Menschen, vor allem
jungen Leuten, auf der ganzen Welt hilft.
Adolph Kolping kam 1813 als Sohn eines
Schäfers am Stadtrand von Kerpen bei Köln
zur Welt. Im Elternhaus mangelte es immer
an Geld, aber nie an Liebe. Diese häusliche
Geborgenheit seiner Kindertage mit vier
Geschwistern prägte Kolping so nachhaltig,

dass er viele Jahre später diese Zeilen
schrieb: „Das Erste, das der Mensch im Le-
ben vorfindet, das Letzte, wonach er die
Hand ausstreckt, das Kostbarste, was er im
Leben besitzt, ist die Familie.“

Der Glaube im Umbruch

Pfarrer Hetzel sagte im Kolpinghaus zu Be-
ginn seiner Festansprache: „Einmal Kol-
ping – immer Kolping. Da Kolping Grund-
lagen für ein ganzes Leben bietet. Kolping
ist beweglich und die Mitglieder sind Men-
schen dieser Zeit.“ Zudem stellte er fest,
dass der christliche Glaube einem starken
Rückgang ausgesetzt sei.

„Sind wir Christen bald eine Minderheit
und wie geht eine Minderheit mit sich
um?“, fragte er. Als Minderheit gehe man
oft unter, man ziehe sich zurück, kapsle sich
ab und manchmal sterbe man aus. Zu Jesu
Zeiten waren die ersten Jünger jedoch auch
eine Minderheit, dann gab es Zulauf. Erst
ein kleiner Haufen, später eine große Bewe-
gung. red

Schatzmeister Günter Hornung (v. l.), Zweiter Vorsitzender Maxi-
milian Hollfelder, Vorsitzender Bernd Schmittlein, Zweiter Kassier
Moritz Schmittlein und Schriftführer Thorsten Ross sind zufrieden
mit dem vergangenen Jahr. Foto: Bianca Schmittlein

Auch diese Kinder freuten sich über neue Spielgeräte. Foto: Fitkids

Zufriedenheit bei der Scheckübergabe: Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner (3. v. l.) überreichte die
symbolischen Schecks an (v. l.) Jochen Kellner und Viola Densch, Vorsitzende Mehrgenerationenhaus
und Mütterzentrum Känguruh, Debrah Neser, Leiterin der Tafel St. Vitus in Burgebrach, und Georg Bo-
gensperger, Kirchenpfleger der Pfarrei Burgebrach, sowie Georg Eichhorn, Zweiter Vorsitzender, und
Klara Wolf, Helferin vom Hirschaider Körbla. Foto: Sparkasse Bamberg

Ute Seitz (3. v. r.), Jürgen Wagner (r.) sowie Karl Werner Wagner (4.
v. r.) übergeben den Scheck an Christian Dorn (l.) und Schüler der
Bertold-Scharfenberg-Schule. Foto: Karl-Wagner-Stiftung

Gemeinsam beim Kolpinggedenktag (von links): Vorsitzender Wolfgang Burgis, Pfarrer Helmut Hetzel, Präses Alfred Hierold und Zweite Vor-
sitzende Monika Flanse Foto: Fritz Flanse
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